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Charlottenburg. Auf dem
hiesigen Rangirbahnhof wurde der 60
Jahre alt« Str«ckenarbei!er Ferdinand
Brückst von,«iner Rangirmaschine er-

faßt. Ihm würd«» beid« Beine abge-

fahren. Der hiesige Stadtverordnet«
H. Stückler ist nach kurzem Kranken-
lager im 50. Lebensjahre verstorben.

Dietendorf. An ein«m Latten-

-68 Jahre alte Böttch-rineister Her-

überfahren und getödtet
wurde der 57 Jahre alte hiesige Ar-
beiter Friedrich Birkholz.

plötzlich am Herzschlage der Oekonom
des auf dem Artillerieschießplatz lie-
genden Soldatenheims, Karl Fink, im
Alter von 40 Jahren. Bald darauf
folgte ihm im Johanniter - Kranken-

beiter erlitten bei dem Unfall Ver-

Königsberg. Drei Matrosen
des auf dem Pregel liegenden Dam-
pfers ?Nelusko", mit Namen Georg«
Schlafhorst, George Gelfchus und

fiel die Bracke und schlug den Pferden
auf die Fesseln; die Pferde wurden
scheu und fingen durch. Bei der wil-

den.
Franzrode. Das Wohnge-

bäude des hiesigen Pächters Hermann

Gertlau ken. Der Biehsütterer
Später fand man den Mann in einer

Kahlau. Der 24jährige Besitzer-
sohn Dahlie von hier seinem

wirthfchaftliche Geräth« und Maschi-
nen, 10 Schweine und ein Kalb.

Rosenberg. Die Leiche des seit
Jahren verschwundenen Landwir-

mord durch Erhängen verübt hat. Seit
dem 25. Oktober 1903 hing wohl die

erlangt zu haben, starb. Thrams war
40 Jahre alt und hinterläßt sechs
kleine Kinder.

Thorn. Als sich der 10jährige
Schüler Walter Kuschkowitz im Eisen-
bahnzuge während der Fahrt über die

dienung des Post - Fahrstuhls be-
schäftigte Oberpostschaffner Härder,
als er den Fahrstuhls zur Fahrt in die

Pfunden und nach der Schauhalle des
Hauptfriedhofes gebracht. Die poli-

zeilichen Ermittelungen haben ergeben,

daß es sich um das bei einem Schiffs-,
kapitän in der Kaiser Wilhelmstraße!
beschäftigte Dienstmädchen Bertha!
Maß handelt. . >

I Anklam. Der bei dem Gastwirth
Robert Schultz in Bargischow bedien-
stete 43jährige Arbeiter Wilhelm

che wurde letztens gefeiert. Stadt
und Kirche waren festlich geschmückt.

Flatow. Ein Opfer des Alko-
hols wurde der Bahnsteigschaffner
Liidtk« von hier. Er hatte sich stark
bezecht im Kutschenzimmer des Hotel»
Grundmann schlafen gelegt, tam im
Schlafe mit dem Gesicht nach unten
und erstickte, da er nicht im Stande
war, sich umzudrehen.

Greifs wald. Das 50jährige
Jubiläum als Univ«lsitätsprofissor
feierte kürzlich der Chemiker Geh. Re-
gierungsrath Dr. med. et Phil. Hein-

rich Limpricht Hierselbst. Der Senior
der philosophischen Fakultät der pom-
merschen Hochschule steht im 78. Le-

Jardelundfeld. Hier ist letz-,
tcns ver große Hof d«s hiesigen Ge-
meindevorstehers Clausen bis auf den
Grund niedergebrannt. Der ganze
Viehbestand (ungefähr 30 Stück
Pferde, Kühe und Schweine) ist in den
Flammen umg«komm«n, auch ist das
ganze Mobiliar verbrannt.

Ki« l. D«r an Bord deS Linien-
schiffes ?Kaiser Wilhelm der Große"
kommandirte Leutnant zur S«e Piers-
dorff macht« seinem Leb«n freiwillig
ein End«.

Neumünster. Selbstmord durchErhängen verübte bei einer Koppel bei
Dietrichsdorf d«r beim hiesigen Infan-
terie - Regiment No. 163 dienend«
Musketier Emil Bulk.

Pinneberg. Spaziergänger, di«,
durch aufsteigenden Rauch aufmerksam
gemacht, diesem nachgingen, fanden di«
Leiche eines alten Mannes, des Alters-
rentners und früheren PosamentierS
sich herausstellt«, hat der Unglücklich«

sind die Kleider in Brand gerathen.
Uetersen. Kaufmann A. Maas

und Frau Hierselbst feierten bei großer
körperlicher und geistiger Rüstigkeit
daS Fest ihrer goldenen Hochzeit.
Hauptpastor Grünkorn Übersicht« di«
Ehejubiläumsmedaille.

Arsvinz Schlesien.
Breslau. Letztens konnte der

hiesig«, in weiten Kreisen geschätzte
Buchbindermeister Richard Gleisberg,
Altbügerstraße 89, auf den Tag zu-
rückblicken, an dem er vor 25 Jahren
sein Geschäft eröffnet hatte. Die
goldene Hochzeit stierten hier der srll-

straße 6, 1. Etagt. Auf der Für-
stenstraß! schoß sich der Schutzmann
Werner /,'oin Kommissariate Thiergar-

Werner hinterläßt eine Frau und 6
Kinder.

Berthe l s d o t Ein eigenar-

Maurer war mit mehreren Arbeitern

schiiftigt, als plötzlich Denkmal

der Leutnant Athtnstädt vom hiesig«»
Infanterie - Regiment No. 22 ?von
Keith". indem er sich in seinem Kaser-

-82 Jahre alt« Altsitzer Andreas

starb.
Lissa. Böttcher Günther von hier

macht« stinem Leben durch Erhängen

ben haben.
Raw i t s ch. Kreisthierarzt Frick

trat nach mehr als 40jähriger Dienst-

Anlaß der Kronenorden 3. Klasse ver-
liehen worden. Bor Jahresfrist be-

Hochzeit" Der ist 77
Jahre alt und arbeitet seit 17 Jähren
als Meister in der Rosenburg'schen
Schuhfabrik in der Neustadt, die Ju-
belbraut ist 73 Jahre alt.

Afchersleben. Der Schul-
knabe zielte mit einem Terzerol

todt." In demselben Augenblick
l lud sich dieWasfe, und der acht Schrol-

verloren sein wird.
Breitenworbis. Nach vor-

ausgegangenem Streit schlitzte der

einem Messer den Leib auf, fodaß die

ist lebensgefährlich verletzt. Ter alte
Vater wurde in's hiesige Gefängniß
gebracht.

Eigenrode. Das seltene Hest
der Eisernen Hochzeit beging der hie-
sige Schmiedemeister Mosebach mit sei-
ner Ehefrau.

Groß - Ottersleben. Die
beiden Kinder des hiesigen Arbeiters

Der Mann ist 87 Jahre alt, die Frau

h S ' 's Hch

gei'sttgsfrifch. ch bck

Rosei?thal. Rittmeister Carl
A. W. v. Thielen, hiesiger Ritterguts-
besitzer, ist im Alter von 83 Jahren als

glückssall erlitt der bei dem Hofbesitzer
Otto Haarstrich Hierselbst bedienstete
Knecht Mahlhalk, welchem die Pferde

richtet wurde.
Wittmund. Das li/tzjährige

Söhnchen des Landwirths TjarkS aus

erstickte.

Münster. Der Leutnant Graf

der Fabrikarbeiter Lausen und Holt-
Arnsbe rg. Der Mörder Franz

Magdeburg hingerichtet?
Bochum. In der Zeche Sham-

rock wurde der Förderaufseher Maka-

nowski gerieth zwischen den Wagen
der Seilbahn und das Seil. Aus
der Zeche Walsisch erstickte der Berg-

stiirzenden Masse.
Haspe. Oberhalb der Kipper,

im sogenannten Erlen, fand man den

gekommen. Die Leiche wurde in das

Dinslaken. Im hiesigen Ge-
richtsgefängniß hat sich der Fabrikar-

in den Kopf beibrachte, erhängt.
Elfen. Tödtlich verunglückt ist

der Landwirth Klöfener, der in der
Dunkelh'it und bei der Glätt« mit sei-
nem Wagen der Böschung der Alme zu

chel, 28 Jahre alt, Vaier von z>vei
Kindern, benutzte ein Stück Gasrohr
als Böller'zum Schießen. Das Rohrzersprang in Stücke und traf den
Mann sc schwer, daß er seinen Ber-

Krefeld. Maschinen - Fabrikant
Herin. Schroers stiftete 10,000 Mark

letzten Male hatte er 10,000 Marl
und 5000 Mark gestiftet.

Radevor m w a l d. Bei dem
Glatteis kam der Schaffner W. Höl-
terhofs. als er auf dem hiesigen Bahn-

rschoß j"
nes Teichings.

Kassel. Seil' 50jährig«s Dienst-
jubiläum konnte der Generalleutnant

August? Schiebener stürzte vom zwei»

Stell« todt. Der Unfall ereignete sichdadurch, daß das Mädchen beim Ab-

schiednehmen seinem Bräutigam die
Hand reichte und das zu schwach«
Treppengeländer infolge des Anleh-
nens br>',ch.

F ra nksurt. Im Alter von 74
Jahren ist Geheimer Regierungsrath
Robert Baelligen gestorben. D«r Ver-
storbene war lange Jahre Direktor der

ben zurückgezogen.
Flörsheim. Buchdrucker H.

Schwab, Vorsteher der Druckerei der

zu Kassel zugeführt werden mußte.
Marburg. Die 25jährige Ju-

belfeier als Universitätsprofessor be-

ster Wilhelm List beging sein 25jährt-

sich der Sohn der Ww«. Gust. Ludorf,

len. Beim Schöpfen bekam «r einen
Krampfanfall, fiel in's Wasser und
«rtrank.

Alittefdeutlche Staaten.
Gera. ?!n der Wohnung seiner

Mutter erschoß der zwanzigjährige
Kaufmann Georg Richter aus der
Webergasse. Tie Gründe, die den
jungen Mann zu diesem bedauerlichen

Mutter des jungen Mannes, die in den

letzten Jahren sehr schwer vom Schick-
sal heimgesucht worden ist.

Gotha. Ein für die Erbauung
einesWasserreservoirs der Stadtleitung
hergestellter Meter tiefer Stollen
brach zusammen und verschüttete den
28jährigen Arbeiter Reichard, so daß
dieser seinen Tod fand.

Offiziere innerhalb des 11. Armeecorps
ging Sergeant Otto Singer, 10. Com-
pagnie 32. Infanterie - Regiments

erhielt den eine^goldene

Knchsen.
Leipzig. Seinen 90. Geburts-

Rechtsanwalt Oberjustizrath Anschütz.
Er war lange Jahre Mitglied des

Meissen. Auf der Neugasse
wurde die 3 Jahre alte Tochter des
Schmieds Böhmert durch einen Mo-
torwag.n überfahren und geto^
finden zu sollen. Es wurde ein 72-
jähriger Dienstknecht verhaftet, weil
mehrere hiesige Einwohner ihn öffent-
lich beschuldigten, im Jahre 1898 sei-

im Alter von 72 Jahren. Der Ver-

H. C. Härtel. Viele Jahre gehörte er
dem Stadtverordneten-Collegium und
später dem Stadtrathe an.

Zittau. Der Stationsassistent
Weber, der bekanntlich das folgen-

am 7. August v. hat, ist

verhängte dreimonatliche Gefängniß-
strafe ist'in eine Geldstrafe umgewan-
delt worden. Weber ist jetzt in der
Güterexpedition in Dresden - Neu-
stadt thätig.

Aarmltadt.

eine brennende Latern« aufhingen
wollte, stürzte der Taglöhner^Johan-

den. ?ln der I. C. H«rbert'schen
Hofbuchdruckerei feierte der Maschinist
Emil Friedrich sein 25jährigeS Ar-
beitSjubiläum.

Hof. Dieser Tage blickte der ver-
antwortliche Redakteur des liberalen
.Hofer Anzeigers" Franz Büchl auf
«ine 25jährige rege und mit viel Er-
folg gekrönt« Thätigkeit zurück. Auch
zwei Schriftsetzer aus der Mintzel-
Hörmannschen Offizin, Fickenfcher
und Köppel, konnten ihr 2Sjähriges
Dienstjubiläum begehen.

Lohr. Der Bremser Eugen

Kemps von Aschaffenburg, der im hie-
sigen Bahnhof verunglückte, ist, nach-
dem ihm beide Beine amputirt wor-
den waren, im hiesigen Krankenhause
gestorben.

Passau. Ein 16jähriger Raub-
mörder stand in der Person des Diens-
tbuben Joh. Schildmann von Witti-
breut vor der hiesigen Strafkammer.
Der Bube suchte den Bauern Hautz
von Weiding, dem er aufgelauert hatte,
durch sechs Schüsse zu todten, verletzte
ihn aber nur schwer. Bei der Ver-
handlung gestand er offen, es darauf
abgesehen zu haben, den Bauern zu er-
morden und seiner namhaften Baar-
fchaft zu berauben. Das Urtheil lau-
tete auf-5 Jahre Gefängniß.

Regensburg. Raubmörder
Hirschvogel wurde in hiesiger Stadt
verhaftet. Hirschvogel hatte sich seit

lassen.
Tegernsee. Anläßlich seines

25jährigen Jubiläums als Pfarrer

les silbernes Kaffeeservice von dem
Herzogpaar und den Kindern, die er
fast alle getauft und deren Religions-
unterricht er zum großen Theil geleitet
hat, überreicht wurde.

Stuttgart. Der 24 Jahre alte

tung festgestellt. Pflasterermeister

Altdorf. In dem Wohnhaus

der giftigen Gase im Krankenhaus.
Oderts roth. Hier wurde der

in der Holzstoff- und Papsxnfabrik be-

(Schädelbruch), daß er alsbald starb.
Pslille n d o c f. Der hier v«r-

storbene Privatier Anton Lehr von

sich der verheirathete Musiker Jakob

Anfalle geistiger Umnachtung.
Fischbach. Der pensionirte Vor-

arbeiter Ludwig Becker hier beging mit
seiner Ehehälfte vor kurzem in aller

Hochzeit.
Haßloch. Der 11 Jahre alle

fen weilte kürzlich bei seinen Großel-
tern hier auf Besuch. Als er über

die Straße ging, erhielt er von dem
Iv>/2 Jahre alten Krämer einen
Schuß in die linke Brust, der ihn
schwer, aber nicht lebensgefährlich ver-
letzte.

Klsntz.Lsthringen.
Marburg. Taglöhner Zimmer-

von ihm lebende Ehefrau an der Thür
einer Wirthschaft in der Löhrstraße,
woselbst si« als Kellnerin in Stellung

war. Als Grund wird Eifersucht an-
gegeben. Der Thäter wurde sofort
verhaftet.

Schriesheim. In dem ehema-
bekannte Dichter Victor von Scheffel
gern verkehrte, wird demnächst eine Ge-
denktafel angebracht.

lichen Hoflieferanten C. H". B. Müller,
Kaiser Wilhelinstraße 13, ist der Ti-

der Niederlande verliehen worden.
Niendorf. Lehrer Koopmann

in Niendorf feierte fein 50jährigeS

meister I. H. F. Behr und Tischler-
50jähriges Biirgerjubiläum, zu dem

der Rath den Jubilaren Glückwunsch-
schreiben zugehen ließ.

vielem Suchen die Tochter des Arbei-
ters Lamberts ihren vorher vermißten
Vater Franz Lamberts als Leiche ne-

nnt dem Kopfe im Wasser liegend,

Waddens. Zur Jubiläumsfeier

der großen Gärtnerstraße ln der
zweiten Etage daselbst in der Woh-
nung der Familie Eggers war die

jährige Maschinistenfrau Antonie
Schmidt (Zeughausmarkt 18) in ih-
rem Zimmer zu erstechen. Er versetzte

das Messer glitt aber an «inem Kno-
chen ab. Der Stich war mit solcher
Wucht geführt, daß das Messer an der
Spitze etwa einen Zoll weit krumm
gebogen ist. Auf das Hilfegeschrei der
Frau richtet« der Mordbube einen Re-

ad, denen einer in die Stirn und
einer in das Nasenbein ging, während
der dritte in die Backe drang. Er
wurde in hoffnungslosem Zustand«
nach dem Hasenkrankenhause gefahren,
während di« schwer verletzte Frau von
einem Arzt in ihrer Wohnung ver-
bunden wurde. Nach den vorläufigen

Genf. Der 27jährige Bankange-
stellte Jean Sägesser hat seine Frau
und dann sich selbst getödtet. Die Er-

gers.
Horn (Thurgau). Die Dienst-

magd Ursula Fischer schenkte dem
Krankenpslegesonds Horn an ihrem
97. Geburtstag 200 Francs. Die
Greisin, die seit dem Jahr 1828, also

Kelierretch'Arigarn.

Anzbach. Vor einiger Zeit wurde
der pensionirte Oberlehrer Josef

Berordentlicher Betheiligung von nah
und sern zu Grabe getragen.

Brünn. Die Gemeindevertretung

siebenten Male Rudolf M. Rohrer fen.

Friedet. Der Chef der hiesigen
Bezirksbauptmannschast, Bezirks-
hauptmann Theodor Jelen, beging sein

President

des Ackerers Michel Post.

Ueber einen Brücken»
«i nstu r z in Petersburg wird be»

Brücke, als die Katastrophe eintrat.
Ein Soldat wird vermißt. Alle übri-
gen wurde» gerettet, doch kamen ver-

brochen hatten. Im vergangenen
Sommer bereits stellte eine Commis-
sion fest, daß die Brücke stark repara»

jedoch nichts dazu gethan.
Auf der Suche nach der

Charcot'schin Südpolar -Expedition.

cot'schen Südpolar - Expedition zu
forschen, ist in Punta Arenas einge-
troffen. Bon dort meldet der Be-

Hören gewesen, wo Charcot nach der
bei seiner Abfahrt von Buenos Aires
getroffenen Bereinbarung di« letzten

Die Gräfin Montig-
nofo (frühere Kronprinzessin von
Sachsen) bewohnt jetzt die Villa Pa-
pignano bei Fiesole, die aus der halben

toskanischen Adel, die der Gräfin

Messe nach dem nahen Kloster San

Im D-Zug« Berlin-
Eydtkuhnen irrsinnig geworden ist die
25jährige Tochter Nadine des Kaiser-
lich Russischen Staatsraths Groschen?
aus St. Petersburg. Die junge Da-
me, welch« sich auf der Rückfahrt von
der Riviera nach ihrer Heimath be-
fand, versuchte zwischen den Statio-
nen Schneideiniihl und Könitz, sich mit
ihrer goldenen Uhrkette zu erwürgen,

wurde aber hieran durch den Schlas-
wagenwärter noch rechtzeitig verhin-
dert. Während der Weiterfahrt warf
die Unglückliche einen Theil ihres Ge-
päcks zum Fenster hinaus, riß sich die
Kleider vom Leibe und durcheilte.

bewegen war, muHte sie, um ihre Blö-
ßen zu bedecken, vom Zugpersonal in
wollene Schlafdecken gehüllt werden.
Bei der Ankunft in Dirschau wurde
die Irrsinnige, die einen ansehnlichen
Baarbetrag bei sich führte auf An-
ordnung des Bahnarztes nach dem

Verurth-ilten zu beaufsichtigen hatte.
Im November bekam ich das Fieber
und wurde in's Krankenhaus gebracht.

Mahl niedersetzte. Ich siel vom Stuhl

lich um mich und verhalfen mir zur
U«bersahrt nach London."


